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babe das aber aus allerlei Gründen nicht gekonnt und dafür die
Hoffnung ausgesprochen, dass wir von selbst auf die Bahn
kämen, die uns schon lange vorschwebt. Das ist nun, glaube ich,
geschehen und wird weiter geschehen. Eine Fülle von Stoff liegt
vor, der dafür sorgen wird. Dazu kommen die Bewegung der
Welt und die Bewegung der höchsten Wahrheit, die uns helfen
werden, immer mehr unsere letzten und wahrsten, wie auch
lebendigsten Aufgaben zu ergreifen.

Ich danke denjenigen Lesern, die mit Geduld, Nachsicht und
Verständnis unserer Arbeit gefolgt sind. Deren Unvollkommenheit

ist uns gewiss klar genug. Möge es auch vielen klar
sein, wie schwer sie ist. Wir üben Wahrheitsdienst,
rücksichtslosen, denn wir meinen, das sei das Notwendigste; aber
das war von jeher kein leichter Dienst. Er ist es besonders nicht
in einem Lande, wo die Luft so dick ist wie gegenwärtig in
unserer Schweiz, wo Dinge, die anderwärts für vorwärtsschauende
Menschen selbstverständlich sind, als ungeheuerlich erscheinen und
so vielfach Kämpfe zu führen sind, die man so wenig mehr mit
Ernst und Geduld führen kann, wie die Menschen der
Reformationsepoche die gegen die viri obscuri ihrer Zeit; in einem Lande,
wo es an den schlimmsten Kampfmethoden nicht fehlt, wo man
sich aber entsetzt, wenn das Wort eines älteren Schweizers zur
Wahrheit wird.

„Hei, noch gilt ja unter Freien
Ein leidenschaftlich freies Wort."

Aber die Freunde haben uns bisher nicht im Stiche gelassen und
werden es auch künftig nicht tun. Sie werden für die „Neuen
Wege" werben, wo und wann sie können. Wir stehen ihnen dabei
stets mit Probeexemplaren zu Diensten. Im übrigen vertrauen wir
unsere Sache Ihm, dem wii damit dienen möchten. Dass wir es
immer besser täten Wir wünschen allen Freunden für Weihnachten
und Jahreswende allen Segen, besonders neue Hoffnung, neue Kraft
und neue Freude DieRedaktion.

Redaktionelle Bemerkungen.
Zu unserem grossen Bedauern müssten wir aus Mangel an Raum nicht nur

die Rubrik „Von Büchern" auslassen, sondern auch Anderes, das wir gern
gebracht hätten, besonders eine Erklärung des Vereins antimilitaristischer Pfarrer

zum Fall Kobe, im letzten Augenblick auf das nächste Heft verschieben.
Wir bitten um Nachsicht!

Dass das Heft einen Advents- und Weihnachtscharakter hat, werden die
Leser gewiss leicht bemerken.
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